
Inhaltsverzeichnis

1. Baurecht;
Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung

1. Baurecht;
Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung

Das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen hatmit Bescheid vom06.08.2025, Az. 31-6024- B-2020-
338, die Verlängerung des Bauantrags von Herrn Tobias Schreyer zum Neubau eines Mehrfami-
lienwohnhausesmit 10Wohneinheiten und Tiefgarage auf dem Flst. Nr. 1513, 1512/3, Gemarkung
Seehausen a. Staffelsee, Seewaldstraße 5, unter Bedingungen und Auflagen genehmigt.

Die Baugenehmigung und die dazugehörigen Akten können von den am Verfahren Beteiligten
beim Landratsamt Garmisch Partenkirchen, Olympiastraße 10, 82467 Garmisch Partenkirchen,
Bauamt, zu den Besuchszeiten Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag zu-
sätzlich von 14.00 bis 16.00 Uhr eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben
werden bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht München in 80335 München
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München,
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer
für den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektro-
nisch einreichen.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klage-
erhebung eine Verfahrensgebühr fällig.
Die Klagefrist beginnt mit dem Tag der Zustellung. Die Zustellung gilt mit dem Tag dieser Be-
kanntmachung als bewirkt.

Die Klage eines Nachbarn gegen diesen Bescheid hat nach § 212 a BauGB keine aufschiebende
Wirkung. Beim vorgenannten Verwaltungsgericht kann jedoch die Aussetzung der Vollziehung
beantragt werden (§§ 80 und 80a VwGO).

Garmisch-Partenkirchen, 06.08.2025
Exner

Garmisch-Partenkirchen, 14. August 2025 Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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Rund1500, inderMehrheit jüngere
GästebevölkertenamDienstag-
abenddasPartenkirchnerFestzelt
beimalljährlichenPartyabendder
Festwoche.Traditionellheiztedie
IsartalerBand„DEERisch“umSänger

ThomasAlbrechtdenGästenein.Für
vielewar„Abtanzen“direktvorder
BühnebiszumAbwinkenangesagt,
dieanderenstandenaufdenBänken,
rissen imRhythmusdieHände indie
Höheoderklatscheneifrigmit.Nicht

nuralsderHit„DieHändezumHim-
mel“erklang.„Seid's ihrnoalledo?“,
schrieAlbrecht insMikro.Aushun-
dertenKehlen ließdieAntwortmit
einemlautenunddeutlichen
„Jaaaa“nicht langeaufsichwarten.

DieVollblutmusikerumdieBrüder
AlbrechtundFranzRauthgaben
alles,hieltendieStimmungimZelt
stetsaufhohemLevel.Partypower
pur.AlsdannnochPeterSchil-
lings„MajorTom“oderWolfgang

Petrys„Wahnsinn“erklang,gabes
keinHaltenmehr.NebenPartypower
gabesaberauchAustropopoder
sanfte Italo-Hits.MitWiesn-Krachern
oderOldieswarfür jedenGeschmack
etwasdabei. TEXT/FOTO: KLAUS MUNZ

Für jeden etwas dabei: Deerisch hält die Stimmung im Zelt hoch

MitSpeckfängtmanMäus‘–
undmiteiner frischzapften
HoibeMiddawoida.Daswird
sichwohlder findigeKarwen-
delbahn-Präsigedachthaben,
alsneulichsein Jubeltag ins
Hausg‘standen ist. „Freibier
füralleMittenwalder“hat‘s
vomschroffenFelshinunter
insTalgeschallt.Da lässt sich
derGondelschäff,obwohl
selbigerausdemSchwaben-
ländlestammt,wahrlichnicht
lumpen.WievielBanzen letzt-
lichdortdrobenauf2244Me-
ter reichlichkonsumiertwor-
densind, istnichtüberliefert.
Vielleicht,HerrNachbar, ist

jadochetwasdranander
Bürgermoasta-Kandidatur,die
demprozess-erprobten Juris-
ten imNebenfachvorschwe-
bentut. Schondierömischen
Cäsarenhabeng‘wusst,wie
mandasVolkmitBrotund
Spielengefügigmacht.Blöd ist
nur,dassnächsteWoch‘der
Amtsinhaber,der roteEnrico,
seinenGeburtstag feiert.Man
munkelt,dasseralleMidda-
woida inseineWahlheimat

Sardinieneinladenmöcht‘.
Motto: „PastaundProseccobis
zumAbwinken“.
Nichtminderspannender

ist,balderDritte imBunde,der
HeinzivonderCeehEssUuh,
imJanuarseinemWiegenfestl
entgegensieht.Vielleicht
„Glühwein,Gaudi,Gummibär-
li“–beimKampfumsMidda-
woidaRathaus istbekanntlich
jedesMittel recht.
Jetztaberzueinemernsten

Thema.DerGidihatkürzlich
aufg‘schnappt,dass inder
OberammergauerPfarrkirch‘
einenvonfünfBeichtstühlen
ab‘bauthaben.DerGidiglaubt,
denwahrenGrundhinterder
Klerikal-Rationalisierung
erkanntzuhaben.DerZüklus
zwischendemabgelaufenen
unddemkünftigenPassio läuft
nämlichwiebeieinerumge-
kehrtenWelleab.Direktda-
nachrumpeltmanerstmal

steilnachunten. Jetztzur
Halbzeit, sozusagenamSchei-
telpunkt,geht‘swiederberg-
aufuntermKofel–auchmit
derSittlichkeit,demAnstand
undderRedlichkeit. Sprich:
DerHeiligenscheinüberdem
Dörferlnimmtmit jedem
Monatzu.Gut fürsKirchen-
volk, schlecht fürdieSeelsor-
ger,weildieSchäflein jetzt
einfachwenigerzubeichten
haben.DerSchrittvomdorti-
genHerrnPfarrer, eineKam-
merderBußfertigenzuentfer-
nen, istdaher logischund
nachvollziehbar.
Undweilwirgeradebei

Wundernsind:EinRentner
ausSeehausenwarneulich
wiederaufSchwammerl-Jagd
inseinemGeheimrevier im
Ammertal.G‘suchthaterwie
inVergifter.Wasergefunden
hat?DieBrille,dieervorzwei
Jahren inselbigemGehölz
verlorenhat.

HabererdieEhre,

ÄGIDIUS HABERERS TAGEBUCH

Ägidius Haberer ist Ur-Werdenfelser
und verfolgt seit Menschengedenken als

Kolumnist das Geschehen in seiner Heimat

Pasta-und-Bier-Wahlkampf

Euer Gidi

ZumThemaKongresshaus:

„Dass die erwartetenKosten ei-
ner (General-)Sanierung sich
denen eines Neubaus annä-
hern, ist keine große Überra-
schung. Dass die Gemeinde –
dem Bürgerwillen folgend –
hierzu vorab eine Kostenschät-
zung einholt, istMindestanfor-
derung. Dass sich anschlie-
ßend Matthias Balz bewogen
fühlt, mit seinem Pamphlet zu
provozieren, hilft in der Sache
überhauptnichts.
Ganz nüchtern: Keine Bank
und kein Unternehmen wür-
den eine 51-Millionen-Investiti-
on finanzieren bei gegenüber-
gestellt jährlich 300 000 EUR
Einnahmen. Dies entspricht ei-
ner170-jährigenTilgungbeifik-
tiv null Prozent Zins. Hier fehlt
jegliche Relation. Darüber hin-
aus steht dieGemeinde vor vie-
len wichtigen Pflichtaufgaben
wie die Finanzierung der
Grundschulen. Als Zwischenfa-

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Appell zu mehr Konstruktivität
zit erscheint unter den Um-
ständen leider weder Sanie-
rungnochNeubaumachbar.
Wir werden uns so lange im
Kreis drehen, solangewirnicht
mutiger werden und unsere
bisherigen, unverrückbaren
Restriktionen lockern. Die pro-
gressive Lösunghierzuwäre ei-
ne Vergabe des Areals (gerne
Erbpacht) an einen Hotelinves-
tor (gerne 5*), der alsGegenleis-
tung ein kleines Kongresshaus
und ausreichend Tiefgaragen-
plätze nachAnforderungskata-
log errichtet – sicher günstiger
und schneller als öffentliche
Auftraggeber. Und ja, Hotels
können auch sehr schön und
erfolgreich sein, sieheWerden-
felserei oder das Hotel Edel-
weiss inBerchtesgaden.
InAnbetrachtdesanstehenden
Wahlkampfes appelliere ich,
mehr Konstruktivität und we-
nigerEmpörungzu leben.“

Dr. Johannes Huber
Garmisch-Partenkirchen


